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ÜBERRASCHENDE NIEDERLAGE
Handball. Die TSG Haßloch hat ihr Heimspiel ge-
gen den TuS Fürstenfeldbruck in der Dritten Hand-
ball-Liga gestern Abend mit 24:27 (14:14) verlo-
ren. Ein Knackpunkt der Partie war der Feldver-
weis für Stefan Job nach 33 Minuten. Zu diesem
Zeitpunkt lagen die Gastgeber, Tabellenfünfter der
dritthöchsten Spielklasse, gegen den Zehnten
noch mit 16:15 vorn – es sollte die letzte Führung
der Partie bleiben. Denn danach kamen die Gäste
auf: Sechs Minuten vor Schluss musste Haßlochs
Dennis Gregori beim Stand von 23:24 für zwei Mi-
nuten auf die Bank. Der TuS Fürstenfeldbruck
nutzte diese Überzahl und zog daraufhin entschei-
dend auf 23:26 davon. Die Begegnung war damit
entschieden. Oliver Zeller war es vorbehalten, den
letzten TSG-Treffer der Partie zu erzielen. Die Gäs-
te legten jedoch per Siebenmeter noch einmal
nach. |jmr

KLARE SACHE

Basketball. Die SG TV Dürkheim/BI Speyer hat das
Pfalzderby gegen den 1. FC Kaiserslautern mit
79:59 (40:30) in der Ersten Basketball-Regionalli-
ga zu Hause klar gewonnen. Die zwei ersten Vier-
tel gingen jeweils mit 20:15 an die Gastgeber, bei
denen Jordan Ross Rezendes (am Ball) mit 20
Punkten bester Werfer war. Kaiserslauterns John
Derrick Barber jr. erreichte bei den Gästen als ein-
ziger eine zweistellige Punktzahl (13). Im dritten
Drittel zog die SG auf 64:38 davon, im letzten
Durchgang war dann ein wenig die Luft raus. Die
Spielgemeinschaft bleibt damit weiter im Titelren-
nen. |jmr

KNAPPE NIEDERLAGE
Wasserball. In der B-Gruppe der Wasserball-Bun-
desliga kassierte der SC Neustadt beim Duisbur-
ger SV 1898 mit 11:12 (1:2, 3:3, 3:6, 4:1) die erste
Saisonniederlage. Dabei bewiesen die Männer
von Janusz Gogola Moral und kämpften sich nach
einem vier Tore Rückstand im letzten Viertel her-
an. Zehn Sekunden vor Schluss war der SCN in
Ballbesitz, doch die Schiedsrichter pfiffen Stür-
merfoul. Gogola: „Ein Punkt war heute drin. Aber
wir vergaben wieder zu viele Chancen.“ Torschüt-
zen für Neustadt: Martin Görge (3), Mitko Nachev,
Domagoj Mijatovic, Matthias Held (je 2), Derek
Shoemaker, Nicholas Jordan (je 1). |kle

AUFTAKTSIEG GEGEN RIVALEN
Wasserball. Der WSV Vorwärts Ludwigshafen be-
siegte zum Start der neuen Zweitligasaison Dauer-
rivalen SGW Leimen/Mannheim mit 10:9 (3:4). Vor
allem kämpferisch verdienten sich die Gastgeber
gegen routiniertere Gäste Bestnoten. Außerdem
hatte Simon Sommer im WSV-Tor einen Sahnetag
erwischt. Und so drehte der Vorwärts die Partie
nach der Pause. Ausschlaggebend war das dritte
Viertel, das mit 5:2 an Ludwigshafen ging. Lei-
men/Mannheim glich zwar noch zum 9:9 aus, aber
55 Sekunden vor dem Ende erzielte Ahmed Moha-
med den umjubelten Siegtreffer. |env

AUS IM POKAL
Kegeln. Die Bundesligakegler des TuS Gerolsheim
hat es in Runde zwei des Deutsche-Classic-Uni-
on(DCU)-Pokals erwischt. Beim Verbandsligisten
SKC 46 Kronau waren die am Ende erreichten
1831 Kegel des Quartetts André Maul, Marcel Em-
rath, Roland Walther und Christian Mattern zu we-
nig, um einen der ersten beiden Plätze für die
nächste Runde zu erreichen. Bei der Variante vier-
mal 100 Wurf setzten sich die Gastgeber (1884)
klar vor dem SKC Monsheim (1851) und Gerols-
heim durch. |koep

RICHTIGE RICHTUNG
Eishockey. Die Adler Mannheim haben in der DEL
einen Schritt in die richtige Richtung getan. Beim
5:2-Heimerfolg über den Tabellenletzten Strau-
bing Tigers hatte vor allem ein Debütant allen
Grund zum Jubeln. „Ich wollte eigentlich schon ju-
beln, als ich Brent Raedeke den Puck aufgelegt
hatte. Doch Drew MacIntyre hat gleich zweimal
glänzend pariert“, berichtete Adler-Stürmer Alex
Lambacher über das, was unmittelbar vor seinem
ersten DEL-Tor passierte. Beim dritten Versuch
war er dann selbst zur Stelle und besorgte das zwi-
schenzeitliche 4:1 für die Adler (32.). Der 21-Jähri-
ge brachte gegen Straubing viel Tempo in die Par-
tie und wusste genauso wie sein Reihenkollege
Pierre Preto – der normalerweise noch für die
Jungadler aufläuft – die Gäste zu beschäftigen.
„Im Sport ist es normal, dass es auch mal in die
falsche Richtung läuft. Wichtig ist dabei aber, dass
man einen Weg wieder zurückfindet“, sagte Lam-
bacher nach seinem erst zweiten DEL-Spiel. Den
nächsten Schritt in die richtige Richtung können
die Adler beim heutigen Auswärtsspiel (17 Uhr)
bei den Eisbären Berlin gehen. |koep

PFALZ-TELEGRAMM

Fußball-Verbandsliga

Flutlicht aus, Spiel auch
RÜSSINGEN. Als nach 79 Minuten das
Flutlicht ausfiel und das Spiel abge-
brochen wurde, stand es bereits 0:4
(0:1) in der Partie zwischen dem TuS
Rüssingen und dem SV Alemannia
Waldalgesheim. Bis dahin war der
Gast das klar bessere Team. TuS-
Coach Akgün Yalcin fand lobende
Worte. „Waldalgesheim hat das super
gemacht und verdient gewonnen.“
Bereits in der 14. Minute erzielte SV-
Angreifer Nils Balder das 0:1, perfekt
bedient von Patrick Walther. Ansons-
ten war die erste Hälfte ereignisarm.

Nach dem Seitenwechsel waren die
Gäste weiter das bessere Team. Einen
Eckstoß schoss SV-Kapitän Marcel
Fennel volley knallhart in die Ma-
schen (52.). Die Heimelf dezimierte
sich, als Ferhat Gündüz nach Not-
bremse (63.) das Feld verlassen muss-
te. Nur zwei Minuten später gab es
Elfmeter für die Gäste, weil der Ball
gegen Bartosz Frankes Hand geprallte
war. Den fälligen Strafstoß verwan-
delte Schmidt zum 0:3. Dann erhöhte
der zuvor eingewechselte Eray Öz-
türk auf 0:4 (77.). In der gleichen Mi-
nute sah TuS-Akteur Halil Ibrahim
Anli seine zweite Gelbe Karte. Als al-
les nach einem sicheren Sieg der Gäs-
te aussah, fiel das Flutlicht aus. Nach
20-minütiger Unterbrechung ent-
schied der Unparteiische Marvin
Schmidt, die Partie abzubrechen.

Tore: 0:1 Balder (14.), 0:2 Fennel (52.), 0:3
Schmidt (68., Handelfmeter), 0:4 Öztürk (77.) -
Gelbe Karten: Dzijan, Franke - Balder - Gelb-
Rote Karte: Anli (77.) - Rote Karte: Gündüz
(63.) - Beste Spieler: Franke, Kavak - Fennel,
Haas, Ludwig - Zuschauer: 70 - Schiedsrichter:
Schmidt (Rodenbach). |rni

RÜSSINGEN - WALDALGESH. 0:4

Fortuna lacht dem ASV
FUSSGÖNHEIM. Der ASV Fußgön-
heim hat das kampfbetonte Spiel ge-
gen TuS Hohenecken 2:1 (0:0) ge-
wonnen. In einer intensiven, aber
spielerisch mäßigen ersten Halbzeit
dominierten die Abwehrreihen.

Chancen blieben Mangelware,
wenngleich Kai Gutermann nach
Balleroberung nach wenigen Sekun-
den das Gästetor nur knapp verfehlte.
Nach Eckball seines Bruders Jan und
Kopfball von Arbenit Hoti war Kai Gu-
termann zu überrascht und brachte
den Ball nicht über die Linie (21.). Die
einzige gute Möglichkeit der West-
pfälzer vergab Kaan Akten. Die beste
Gelegenheit der Gastgeber bis dahin
hatte der von Benjamin Bischoff glän-
zend freigespielte Marcel Kaltenbach,
doch seinem Schuss fehlten Druck
und Präzision (42.).

Direkt nach Wiederbeginn folgte
die stärkste ASV-Phase. Gekrönt wur-
de sie vom schönsten Angriff des
Spiels: Über die rechte Seite kam Kai
Gutermann bis zur Grundlinie, spielte
den Ball in den Rücken der Abwehr
und Hoti vollstreckte mit sattem
Schuss (57.). Die Freude währte nicht
lange, denn nach einem Eckball köpf-
te Christopher Kauff zum 1:1 ein
(59.). Jetzt war Hohenecken am Drü-
cker, erarbeitete sich mehr Spielan-
teile. Aus heiterem Himmel fiel das
Siegtor: Einen Eckball wuchtete End-
rit Leposhtaku per Kopf ins Tor (79.).

Tore: 1:0 Hoti (57.), 1:1 Kauff (59.), 2:1 Leposhta-
ku (79.) - Gelbe Karten: Takpara - Jorrin - Beste
Spieler: Bischoff, Hoti, Leposhtaku - Nils Gies,
Kauff - Zuschauer: 70 - Schiedsrichter: Bene-
dum (Mehlingen). |thl

FUSSGÖNH. - HOHENECKEN 2:1

VON SARA BRUNN

BANN. Die Landesverbandsmeister-
schaften im Radcross verlangten den
Fahrern gestern auf dem Rundkurs im
westpfälzischen Bann alles ab. Sieger
Marco König war am Ende nicht nur
bestens gelaunt, sondern flog fast
spielerisch über die technisch an-
spruchsvolle und vom Dauerregen
aufgeweichte Strecke. Mitfavorit Nik-
las Märkl (U23) musste dagegen vor-
zeitig das Rennen aufgeben.

Nach rasantem Start gehörten Kö-
nig, Märkl und Sascha Starker (Rad-
sport360 Racing Team; LV Hessen) zu
einer Spitzengruppe, die bereits auf
der ersten Runde einige Meter zwi-
schen sich und die Verfolger legte.
Doch während Marco König (Radclub
Pfälzerwald) bis zum Ende des ein-
stündigen Querfeldeinrennens seine
Führung mit jeder zusätzlichen Runde
ausbaute, kämpfte Märkl bereits auf
den zweiten 1,7 Kilometern. Wenig
später gab der Queidersbacher, der für
den RSC Linden startet, krankheitsbe-
dingt auf. Von seiner Aufgabe profi-
tierte am Ende Henrik Hamm
(0711/Cycling), der rheinland-pfälzi-
scher U23-Verbandsmeister wurde.

Ganz anders dagegen König, dem
die „matschige Strecke entgegen“
kam. „Dadurch, dass ich früher schon
immer Crossrennen gefahren bin, lief
es sehr gut. Ich habe gut trainiert, und
morgen geht es schon in Rheinzabern
weiter“, sagte der 22-jährige frisch ge-
kürte Rheinland-Pfalz-Meister. Er ließ
Gerrit Rosenkranz (RSV Daadetal) und

Über den Matsch geflogen
RADCROSS: Marco König wird in Bann souverän Rheinland-Pfalz-Meister bei
den Männern, Sabine Emunds holt sich den Titel bei den Frauen.

Philipp Becker (RV Schwalbe Trier)
hinter sich, die mit großem Rückstand
ins Ziel kamen. „Da oben an den Trep-
pen war es schon sehr anstrengend“,
gab König zu, der die Anstiege gut be-
wältigte und nur einmal bei der Ab-
fahrt in den Matsch musste: „Da bin
ich weggerutscht, weil ich nicht auf-
gepasst habe.“ Der Kaiserslauterer
fährt heute beim Pfalzcross Cup in
Rheinzabern das nächste Rennen.

Bei den Damen siegte bei Hagel-
schauern Kristin Endres (SSG Bens-
heim) vor Kim Anika Ames (Team
Herzlichst Zypern) und Diana Steffen-
hagen (RSV Seeheim). Rheinland-
Pfalz-Meisterin wurde unter zwei
Starterinnen Sabine Emunds (RSC
Neustadt-Weinstraße). |snk

VON THORSTEN EISENHOFER

LUDWIGSHAFEN. Gut, besser, Ren-
dezvous der Besten: Die Showvorfüh-
rung des Pfälzischen Turnerbundes
(PTB) war gestern Abend in der Lud-
wigshafener Friedrich-Ebert-Halle
ein voller Erfolg. Wieder einmal. Da
waren zum Beispiel Anna Lehmann,
Luisa Misch und Marie Zimmermann
(TS Rodalben), die als Schlange ver-
kleidet auf die Bühne kamen und zum
Thema Afrika eine sehr ausdrucks-
starke Mischung aus Sportakrobatik
und Bodenturnen zeigten. Da waren
zum Beispiel die Aktiven des TV Hin-
terweidenthal. Die Gruppe Dance Im-
pression begeisterte mit Halleluja,
live gesungen von Isabel Port, die mit
ihrer Stimme das Publikum mitriss.
Und da waren zum Beispiel das Gym &
Dance Team eins und zwei aus Rodal-
ben, die zu „Blütenzauber“ eine schö-

Die Vielfalt des Turnens
Das Rendezvous der Besten des Pfälzer Turnerbundes gestern Abend in der Ludwigshafener
Friedrich-Ebert-Halle war mal wieder ein großer Erfolg. Die mehr als 2000 Zuschauer sind begeistert.

ne Choreographie zeigten, bei der
rund 30 Mädchen mitwirkten. Und da
wären noch so viele andere Gruppen,
die man erwähnen könnte, weil sie
Schönes präsentierten.

Das Rendezvous der Besten – seit
Jahren in der Eberthalle – kann als ei-
ne Art Kür-Wettkampf im Showbe-
reich bezeichnet werden. Denn alle
Gruppen, die dabei sind, müssen sich
zuvor qualifizieren. Nämlich bei It’s
Showtime in Rodalben. Die besten
drei Gruppen jeder Kategorie nehmen
am Rendezvous der Besten teil. Hier
zählt weniger der Wettkampfcharak-
ter – Wertungen und Platzierungen
gibt es nicht mehr. Vielmehr haben
die Gruppen noch einmal die Mög-
lichkeit, ihr oft in monatelanger Ar-
beit entstandenes Stück zu präsentie-
ren. Inge Hollerith, Vizepräsidentin
Allgemeines Turnen beim PTB, hatte
vor 17 Jahren It’s Showtime ins Leben

gerufen, um Turn- und Tanzsportbe-
geisterten eine Plattform zu geben,
auf der sie ihrer Kreativität freien Lauf
lassen können. Aufgrund des durch-
schlagenden Erfolges kam bald das
Rendezvous der Besten hinzu.

Das Flair der beiden Veranstaltun-
gen macht aus, dass deutsche Meister
und Teilnehmer an internationalen
Wettkämpfen neben Hobbysportlern
antreten, jüngere und ältere Teilneh-
mer dabei sind, Modernes auf Be-
währtes trifft. Die Vielfalt – lustige,
nachdenkliche und bewegende Stü-
cke wechseln sich ab – ist einer der Er-
folgsfaktoren der Show. Und von
Akrobatik bis Rope Skipping ist vieles
zu sehen, keine Aufführung ähnelt ei-
ner anderen. Die über 2000 Zuschau-
er bekommen immer wieder etwas
Neues geboten. 27 Mal in Folge. Und
danken es den Aufgetretenen mit to-
sendem Applaus. 27 Mal in Folge.

VON NORBERT SCHICK

OFFENBACH. Teuer verkauft: Die für
das Länderspiel gegen Chile neu zu-
sammengestellte 15er-Rugby-Natio-
nalmannschaft, die sich nur zwei Tage
zuvor erstmals getroffen hatte und
von Siebenerrugby-Bundestrainer
Vuyo Zangqa betreut wurde, zeigte
einen leidenschaftlichen Kampf, un-
terlag aber auf dem Bieberer Berg in
Offenbach gestern gegen ein einge-
spieltes Team aus Südamerika mit
10:32 (3:14) – nicht unverdient, aber
zu hoch. Nachdem der komplette Ka-
der aus den beiden Testspielen zuvor
letzten Dienstag einen „Streik“ ange-
kündigt und wahr gemacht hatte,
musste der Deutsche Rugby-Verband
(DRV) auf die Schnelle ein völlig neu-
es Team zusammenstellen, um den
größten möglichen Unfall, nämlich
eine Spielabsage, zu vermeiden. Und
das ist gelungen, da spielt die Nieder-
lage des Weltranglisten-24.
(Deutschland) gegen die Nummer 28
im Moment die geringere Rolle.

„Wir haben es heute über weite
Strecken sehr gut gemacht. Wenn wir
die ersten Chancen besser genutzt
hätten, wäre es vielleicht anders ge-
laufen. Aber ich bin 100 Prozent zu-
frieden mit der Leistung“, sagte Trai-
ner Zangqa. Und Kapitän Rafael Py-
rasch betonte: „Keiner der Spieler, die
heute auf dem Platz standen, hat ei-
nen Moment gezögert, hier aufzulau-
fen. Es ist eine Ehre, das deutsche Tri-
kot zu tragen.“

In den ersten 30 Minuten zeigten
die Gastgeber die bessere Leistung,
schafften es aber nicht, außer dem 3:0
per Straftritt durch Fabian Heimpel
mehr Punkte auf die Anzeigetafel zu
bringen. Danach übernahmen die
Chilenen die Initiative. Hochverdient:
der Ehrenversuch durch Phil Szczesny
in der Schlussminute.

Für den DRV geht es jetzt um viel. Es
gilt, die tiefen Gräben zwischen dem
Verband und der Wild Rugby Acade-
my (WRA) und deren Gesellschaft zur
Förderung des Rugbysports mbh zu
kitten. Ein Gordischer Knoten, nach
dessen Lösung ganz Rugby-Deutsch-
land lechzt. |bsi

In Ehren
verloren

RUGBY

Punkte: 3:0 Heimpel (8., Straftritt), 3:5 Velarde
(28., Versuch), 3:7 Ianiszewiski (Erhöhung), 3:12
Perrotta (33., V), 3:14 Ianiszewiski (E), 3:17 Ianis-
zewiski (58., S), 3:22 Ianiszewiski (62., V), 3:24 Ia-
niszewiski (E), 3:27 Ianiszewiski (70., S), 3:32 Vi-
dela (77., V), 8:32 Szczesny (79., V), 10:32 Heim-
pel (E) - Beste Spieler: Heimpel, Himmer - Pet-
rowitsch, Velarde, Ianiszewiski - Zuschauer: 2604
- Schiedsrichter: Jones (Wales).

MATSCHMEISTER
Heute geht es für Marco
König bereits in Rhein-
zabern weiter.
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FANTASIEVOLL
Das Gym & Dance Team
aus Rodalben (links)
zeigt „Afrika“, die Jazz-
girlies aus Speyer ent-
führen auf eine „Reise
durch Oz“ (rechts).
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